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1. Einleitung 
„Wenn wir wollen, dass alles so bleibt, ist es nötig, dass sich alles verändert!“ 

Giuseppe T. di Lampedusa 

 
Im Juli 1998 hat sich die Europäische Vereinigung der Automobilhersteller 

verpflichtet, den Flottenausstoß von CO2 aller Neufahrzeuge bis 2008 auf 140 g/km 

und bis 2012 auf 120 g/km CO2 zu senken. Nach diesem Zeitraum werden sich die 

Anforderungen an den Verbrauch und den Emissionsausstoß ebenso weiter 

verschärfen und die Vorräte des Rohstoffs Erdöl sich weiter reduzieren.1 

Die Automobil- und Zulieferindustrie ist sich der Situation ihrer Verantwortung 

bewusst und hat schon seit einigen Jahren die Entwicklung alternativer Antriebe 

vorangetrieben. Allerdings zeigt sich, dass die Einführung dieser Technologien, 

insbesondere der Brennstoffzelle, in relevanten Stückzahlen mit Sicherheit nicht vor 

2025 erfolgen wird. Die kommenden Jahre und Jahrzehnte werden demnach eine 

Übergangszeit darstellen, in der die genannten Verbrauchs- und Emissionsziele auf 

anderen alternativen Wegen erreicht werden müssen.2 

Vor diesem Hintergrund bieten sich unterschiedliche Strategien an. Eine weitere 

Reduzierung von Verbrauch und Emissionen bedeutet außerdem Zusatzkosten. In 

welche Richtung und in welche Technologien investiert wird, hängt von vielen 

Faktoren und letztendlich auch von der Akzeptanz und den Bedürfnissen der Kunden 

ab. Die hohen Investitionen, die mit der Entwicklung neuer Technologien 

einhergehen, zwingen die Automobilindustrie, mit dieser Technologie schnell in 

großen Stückzahlen in den Markt zu kommen.3 

1.1. Problemdefinition 

Informationen zur Technik, Funktion und Variation hybrider Fahrzeuge lassen sich im 

Internet oder in der Fachliteratur zwar finden, jedoch sind detaillierte Informationen  

zur Zukunft des Antriebs und zur Strategie der Automobilhersteller in Bezug auf 

hybride Technik oft verallgemeinert oder nicht vorhanden. In den meisten Fällen 

                                                 
1 vgl. Rinderknecht, Rühle, Diehl, et al.: Hybridantriebe: Technologisches Potenzial und Zukunftsperspektiven, 
in: Voß, Burghard: Hybridfahrzeuge, expert Verlag, 2005, S. 1-2 
2 vgl. Rinderknecht, Rühle, Diehl, et al.: Hybridantriebe: Technologisches Potenzial und Zukunftsperspektiven, 
in: Voß, Burghard: Hybridfahrzeuge, expert Verlag, 2005, S. 2 
3 vgl. Rinderknecht, Rühle, Diehl, et al.: Hybridantriebe: Technologisches Potenzial und Zukunftsperspektiven, 
in: Voß, Burghard: Hybridfahrzeuge, expert Verlag, 2005, S. 2 
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lehnen die Automobilhersteller Informationen aufgrund nicht vorhandener 

Kapazitäten ab, verweisen auf Links, die keine zufrieden stellenden Resultate liefern 

oder bezeichnen die Information als vertrauliches Material. Ausgenommen sind hier 

Automobilhersteller, die bereits Hybridmodelle serienreif auf den Markt gebracht 

haben. Darüber hinaus gestaltet es sich schwierig, Informationen zu Absatzahlen 

hybrider Fahrzeuge in den verschiedenen Ländern und Kontinenten einzuholen, da 

die jeweiligen Zulassungsbehörden und Marktforschungsunternehmen zum Teil nur 

ungenaue oder variierende Zahlen und Prognosen angeben können.  

Die Hybridtechnik ist in ihrer Entwicklung noch sehr jung und befindet sich derzeit im 

Anfangsstadium der Marktdurchdringung. Die Entwicklungskosten dieser 

Technologie sind hoch, die kontinentalen Märkte different und der Erfolg der 

Hybridtechnik ungewiss. Die einzelnen Automobilhersteller kommunizieren 

diesbezüglich verschiedene Ansichten und Strategien und haben dementsprechend 

in der Vergangenheit agiert und entwickelt. Vor diesem Hintergrund ist zu klären, auf 

welches „Pferd“ alternativer Antriebe die Hersteller gesetzt haben bzw. setzen 

werden, inwieweit die Entwicklung vorangeschritten ist und inwiefern die 

Markteinführung stattfindet und stattfinden wird. 

1.2. Zieldefinition 

Ziel dieser Arbeit soll es sein, die Transparenz der aktuellen Marktlage der hybriden 

Antriebstechnologie herzustellen. Mit Hilfe von Analysen der Einflussfaktoren, der 

Marktsituation und der Konkurrenzsituation zwischen den einzelnen 

Automobilunternehmen im Hinblick auf die Entwicklung und Vermarktungskonzepte 

wird ein selektiv holistischer Überblick auf die Potenziale des Marktes sowie der 

einzelnen Hersteller in diesem Segment verschafft. Im Abschluss sollen durch die 

Schlussfolgerungen aus den Ergebnissen der Analysen und der empirischen 

Untersuchung die Trends auf den verschiedenen Märkten und bei den 

Automobilherstellern visualisiert sowie Handlungsempfehlungen der jeweiligen 

Hersteller auf dem zukünftigen Automobilmarkt im Hybridsegment angesetzt werden. 

1.3. Vorgehensweise 

Um die Transparenz der Marktlage im Hybridsegment herzustellen, werden zunächst 

das Thema Hybrid und die damit verbundene Technik etwas näher gebracht. Dazu 

wird zuerst auf technische begriffliche Grundlagen und den Stand der Technik 


